
L E I S T U N G S Z E N T R U M

F R A U N H O F E R - I N S T I T U T  F Ü R  U M W E LT- ,  

S I C H E R H E I T S -  U N D  E N E R G I E T E C H N I K  U M S I C H T

FLEXIBLE TECHNOLOGIEN FÜR DIE ENERGIE- 
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Die Kooperation mit der Ruhr-Universität Bochum, der Technischen 

 Universität Dortmund und der Universität Duisburg-Essen wird zusammen 

mit strategischen Industriepartnern als Cluster etabliert. 
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Ansprechpartner Fraunhofer-Leistungszentrum 
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46047 Oberhausen

GESAMTPROJEKTLEITUNG

Prof. Dr.-Ing. Görge Deerberg

Tel.: 0208-8598-1107

goerge.deerberg@umsicht.fraunhofer.de

MANAGEMENT   

Dr.-Ing. Georg Janicki

Tel.: 0208-8598-1420

georg.janicki@umsicht.fraunhofer.de

Dipl.-Phys. Thorsten Wack 

Tel.: 0208-8598-1278

thorsten.wack@umsicht.fraunhofer.de

Prof. Dr.-Ing. Christian Doetsch 

Tel.: 0208-8595-1195
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Gefördert durch:

STRATEGIE UND MANAGEMENT

Als Transferplattform überträgt das Leistungszentrum DYNAFLEX® 

 grund lagenorientierte Forschungsergebnisse in Industrie und Lehre.

Transfer im Netzwerk: Clusterbildung

Unternehmen, die von der Energie- und Rohstoffwende betroffen sind, 

profitieren von belastbaren wissenschaftlichen Grundlagen und von der 

Forschungsplattform. Mit dem Leistungszentrum werden die strukturellen 

Voraussetzungen geschaffen, um mit Unternehmen, den regionalen Uni-

versitäten und Fraunhofer-Technologieroadmaps, regionale Innovations-

zentren und dauerhafte Cluster aufzubauen. Das Ziel ist ein Transfer der 

Erkenntnisse in Unternehmen. Dazu dienen gemeinsame FuE-Projekte, 

Stakeholder-Labs und eine offene Internetplattform.

Transfer-Roadmaps: Anwendungsprojekte 

Parallel zur Erarbeitung, Aufarbeitung und Bereitstellung von Methoden 

und Grundlagenwissen durch die Forscher werden mit Unternehmen Um-

setzungsprojekte zur Evaluierung und Demonstration der wissenschaft-

lichen Ergebnisse und zur Identifikation neuer Handlungsfelder durch-

geführt. Partner sind Unternehmen aus Energie, Produktion, Chemie, 

Biotechnologie und Anlagenbau.

Transfer durch Köpfe: Lehre und Weiterbildung

Prozessdynamik ist eine komplexe und schwer zugängliche Disziplin, die 

heute in den grundständigen Studiengängen kaum vermittelt wird. Mit 

Hilfe moderner, cross-medialer Bildungs- und Lehrangebote im Blended 

Learning werden die Ergebnisse aus Grundlagenforschung und Anwen-

dung sowohl an den wissenschaftlichen Nachwuchs als auch im Rahmen 

von Weiterbildungsangeboten an bereits Berufstätige weitergegeben. Da-

bei sind auch individuelle firmenspezifische Programme geplant. Partner 

ist neben den regionalen Universitäten die Fraunhofer Academy.
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Systemkopplung Energiewirtschaft und Produktion

Betriebskonzepte und Geschäftsmodelle

Wie lassen sich Verbundstandorte optimieren?

Zur Optimierung von Verbundstandorten der Industrie und zur 

effizienten Integration verteilter dezentraler Produktionen müssen 

dynamische Vorgänge auf der Ebene »Molekül« mit dynamischen 

Vorgängen auf der Ebene »System« verknüpft und verstanden wer-

den. Daher erfolgt eine modellbasierte Kopplung und Optimierung 

der Energiebereitstellung und des Energiebedarfs für dynamisch 

betriebene Anlagen an typischen Produktionsstandorten. 

Ziel:

• Entwicklung neuer Betriebskonzepte und Geschäftsmodelle

Perspektiven für eine stromgeführte Produktion

Wie kann die Produktion gewährleistet werden – auch wenn die 

Energiezufuhr schwankt?

Künftig werden auch kleinere, modulare Anlagen benötigt, die 

flexibel sind in Bezug auf unterschiedliche Rohstoffe sowie ver-

schiedene Produkte, die sie erzeugen sollen. So müssen zum Bei-

spiel Speicher oder Puffer in Verfahren vorgesehen werden, damit 

die Produktion nicht zum Erliegen kommt, wenn die Energiezufuhr 

schwankt.

Ziel:  

•  Entwicklung von dynamischen Simulationsmethoden für eine 

stromgeführte Produktion 

Projektpartner
Universität Duisburg-Essen

Simulationskonzepte für skalenübergreifende 

 Energietechnologien und -systeme

Adaptivität von Energieanlagen und -verfahren

Wie können Technologien an die neuen Flexibilitätsanforderungen 

angepasst werden?

Die Anpassung von Energiewandlungstechnologien an die steigenden 

Anforderungen bzgl. Flexibilität und Adaptivität erfordert ein vertieftes 

Detailwissen. Wissenslücken – sowohl auf molekularer als auch techno-

logischer Ebene – sind zu identifizieren und zu schließen.

Ziele:

•  Entwicklung von Stoffdatenmodellen 

•  Nutzung von Multi-Engineering-Modellen für eine schnelle effiziente 

und robuste (adaptive) Auslegung von Systemkomponenten 

Das Energiesystem der Zukunft verstehen und abbilden

Wie anpassungsfähig ist das Gesamtenergiesystem in Zukunft? 

Es werden neue dynamische Modellierungsansätze zur Abbildung der 

flexiblen Komponenten im zukünftigen Energiesystem erarbeitet und 

bestehende Markt- und Netzmodelle erweitert. Die Auswirkungen 

dieser Komponenten auf das Gesamtenergiesystem können so geeignet 

modelliert, untersucht und bewertet werden.

 Ziele: 

•   Entwicklung von Multi-Agenten-Systemen zur Bewertung von 

 Geschäftsmodellen für dezentrale Flexibilitätstechnologien

•  Erweiterung bestehender Markt- und Stromnetzmodelle um 

 Flexibilisierungsoptionen 

Projektpartner 
Ruhr-Universität Bochum  |  Technische Universität Dortmund 

Weitere Informationen

www.dynaflex.de

FRAUNHOFER-LEISTUNGSZENTRUM DYNAFLEX®®

Energie- und Grundstoffindustrie wachsen im Rahmen der Sektorenkopp-

lung zusammen; Volatilitäten im Energiesystem beeinflussen zunehmend 

auch die Produktionsprozesse. Als Konsequenz benötigen Energiewirt-

schaft und Produktion dynamische Modelle und digitale Plattformen, mit 

denen die Auswirkungen hoch volatiler Rahmenbedingungen auf Ener-

giewandlung und Produktion abgeschätzt werden. So können aufein-

ander abgestimmte anpassungsfähige, adaptive und flexible Produkti-

onssysteme vorausgeschaut und geplant werden. »Flexibilität« meint die 

Eigenschaft technischer Systeme, auf Veränderungen im Sekunden- und 

Stundenbereich zu reagieren. »Adaptivität« zielt auf die stetige Anpas-

sung der Technologie bzw. des Systems an geänderte wirtschaftliche und 

politische Rahmenbedingungen über Jahre und Dekaden.

Ziele

Mit dem Fraunhofer-Leistungszentrum DYNAFLEX® wird in der Metropol-

region Ruhr die führende Plattform für Prozessdynamik und Adaptivität 

in der Energie- und Rohstoffwende aufgebaut. International sichtbare 

Forschung, gemeinsame FuE-Roadmaps, digitale Geschäftsmodelle sowie 

neue Aspekte in der Lehre legen die Basis für eine langfristig angelegte 

strategische Partnerschaft zwischen Wissenschaft und Industrie. Wissen-

schaftliche und anwendungsorientierte Entwicklungen zum Verständnis 

der Dynamik von technischen Systemen erhöhen Flexibilität und An-

passungsfähigkeit von Prozessen und Technologien – und sichern deren 

Wettbewerbsfähigkeit.

Methodenentwicklung und Wissenschaftsvernetzung

Expertenwissen über Teilsysteme

Wie können die zeitabhängigen Parameter von fluktuierenden tech-

nischen Systemen vorhergesagt werden?

Experten erarbeiten völlig neue wissenschaftliche Grundlagen der 

Prozessdynamik wie z.B. dynamische Bilanzierung, Modellierung, 

Prognosemethoden und dynamische Analytik. Dadurch können die 

zeitabhängigen Parameter über viele Dimensionen (vom Molekül bis 

zum System) kompetent erfasst, analysiert, verstanden und vorher-

gesagt werden.

Ziele: 

•  Entwicklung einer Toolbox als Speicher für exzellente wissenschaft-

liche Methoden

• Etablierung einer offenen Vernetzungsplattform: www.dynaflex.de

 

Verständnis des Gesamtsystems durch Vernetzung

Wie kann die optimale Betriebsweise des gekoppelten Gesamt-

systems bestimmt werden? 

Der optimale Betrieb des Gesamtsystems aus Energieversorgung 

und Produktion ist nicht durch die optimale Betriebsweise der 

einzelnen Teilsysteme vorausbestimmt. Dieser wird nur gefunden, 

wenn die wesentlichen Stellgrößen der Dynamik und Flexibilität 

der einzelnen Komponenten bekannt sind und für das komplexe 

Gesamtsystem simultan betrachtet werden. 

Ziel:

•  Entwicklung eines Multiskalen-Co-Simulations-Framework, mit 

dem viele verschiedene Einzelmodelle beliebig zu einem Gesamt-

system zu kombinieren sind
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